
 
 
 
 
 
 
 

 

Ideen für zu Hause 
Du bist mein geliebtes Kind 

Sich erinnern und feiern: 
Wer von euch wurde schon getauft? Meistens können wir uns nicht mehr selbst daran 
erinnern. Umso besser ist es, miteinander Fotos anzuschauen und einander zu erzählen, wie 
es war. Gibt es vielleicht noch deine/eure Taufkerze(n)? Gestaltet miteinander einen 
Taufnachmittag oder -abend. Zündet eine (Tauf-) Kerze an und macht es euch gemütlich. 
Wenn ihr noch nicht getauft seid und mehr darüber wissen wollt, schaut euch im Internet 
einen kleinen Film an, z.B. unter www.katholisch.de/video/12247-was-bedeutet-taufe 
 
Unterwegs: 
Macht einen Ausflug in die Kirche, in der ihr getauft wurdet. Und wenn das zu weit weg ist: 
Schaut euch in eurer Kirche das Taufbecken an. Welche Form hat es? Gibt es eine besondere 
Gestaltung? 
 
Eine Kerze gestalten: 
Besorgt euch eine einfache Kerze und gestaltet sie mit den Taufsymbolen: Wasser, eine 
Taube und vielleicht ein Kreuz. Wachsplatten oder Wachsstifte für Kerzen gibt es im 
Bastelbedarf. 
 
Rätseln: 
Denkt euch ein Rätsel zur Geschichte aus. Das können z. B. Fragen sein, wie: 

 Welches Tier flog aus dem Himmel? 
 Womit wurden die Menschen getauft? 
 Was sagte die Stimme Gottes? 
 Wie hieß der Fluss, in dem Jesus stand? 
 Wie ist das Land, durch das der Fluss fließt? 
 Wer hat Jesus getauft? 

Wer kann die meisten Fragen beantworten? Wer denkt sich die nächste Frage aus? 
 
Ich mag dich: 
Wie wäre es, wenn ihr euch heute einmal sagt „Ich mag dich!“? Überlegt zu jedem 
Familienmitglied drei Sätze, die so beginnen können: 

 Ich mag an dir…. 
 Am liebsten mache ich mit dir… 
 Ich bin froh, dass du da bist…. 

 (Rita Cosler, Gemeindereferentin) 
 


